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	FURTHER INFORMATION
	URGENT ACTION
	FI UA 110/23-3

	Zu Unrecht inhaftierten Studenten wird Beinprothese verweigert

	ÄGYPTEN


Der Student Oqba Hashad ist seit fünf Jahren und neun Monate in Untersuchungshaft, weil sein Bruder sich für die Menschenrechte einsetzt. Er wird im 10. Ramadan-Gefängnis festgehalten, wo ihm die Behörden immer noch eine Beinprothese verweigern, die er benötigt, um ohne fremde Hilfe gehen zu können. Obwohl die Gefängnisverwaltung im Februar 2025 ein Verfahren eingeleitet hat, um Oqba Hashad eine funktionstüchtige Beinprothese zur Verfügung zu stellen, hat er diese noch nicht erhalten. Die Behörden sollten ihn ohnehin sofort und bedingungslos freilassen, da seine Inhaftierung ausschliesslich dem Menschenrechtsengagement seines Bruders geschuldet ist. Bis zu seiner Freilassung benötigt er umgehend eine Beinprothese.
Der 28-jährige Student Oqba Hashad befindet sich bereits seit dem 20. Mai 2019 willkürlich und ohne Gerichtsverfahren allein wegen des Aktivismus seines Bruders in Haft. Ein Gericht ordnete am 20. Februar 2024 seine Freilassung mit der Begründung an, dass seine Untersuchungshaft in der Rechtssache Nr. 7769/2019 der Staatsanwaltschaft SSSP die Zweijahresfrist nach ägyptischem Recht überschritten hatte. Statt ihn freizulassen, liessen ihn die Sicherheitskräfte vom 22. Februar bis 2. März 2024 verschwinden. Dann wurde er der Staatsanwaltschaft vorgeführt, die seine Untersuchungshaft in einem neuen Fall (Nr. 3391/2023) und auf Grundlage ähnlich konstruierter Vorwürfe, einer Terrorgruppe beigetreten zu sein und sie zu finanzieren, anordnete. Diese Praxis, die gemeinhin als «Rotation» bezeichnet wird, setzen die Behörden systematisch ein, um Menschen auf unbestimmte Zeit in Untersuchungshaft zu halten.
Nach einem Unfall in seiner Kindheit wurde Oqba Hashads rechtes Bein oberhalb des Knies amputiert und er benötigt eine Beinprothese, um sich ohne fremde Hilfe bewegen zu können. Am 4. Januar 2024 erhielt er nach wiederholten Bitten seiner Familie sowie der Mobilisierung von Unterstützer*innen eine neue Beinprothese, da die vorherige im August 2022 gebrochen war. Die neue Prothese war jedoch unbrauchbar, da sie Grösse 40 war, während er Grösse 45 braucht. Einem unabhängigen medizinischen Bericht zufolge, der von Amnesty geprüft wurde, könnte die Verwendung einer nicht passenden Prothese zu weiteren gesundheitlichen Komplikationen führen, wie Problemen mit der Wirbelsäule und der Mobilität sowie zu Hautreizungen und Narbenbildung. Die Strafvollzugsbehörden haben noch nicht auf ein Ersuchen reagiert, das die Familie von Oqba Hashad bereits am 10. Januar bei der Staatsanwaltschaft eingereicht hatte, damit ein*e Ärzt*in ihn besucht und Mass für eine geeignete Beinprothese nimmt. Mehr als ein Jahr später, am 4. Februar 2025, rief die Gefängnisverwaltung die Mutter von Oqba Hashad an, um sie zu bitten, seine bisherige Beinprothese ins Gefängnis zu bringen, und am 6. Februar besuchten sie seine Zelle, um Messungen vorzunehmen, mit dem erklärten Ziel, ihn mit einer funktionstüchtigen Beinprothese zu versorgen. Zum Zeitpunkt des Verfassens dieser Urgent Action hat Oqba Hashad jedoch noch keine neue Beinprothese erhalten. 
Oqba Hashads körperlicher und geistiger Gesundheitszustand sind nach fast sechs Jahren willkürlicher Inhaftierung unter grausamen und unmenschlichen Haftbedingungen äusserst schlecht. Durch die fehlende Beinprothese leidet er unter starken Rückenschmerzen und kann sich nur mit grosser Mühe bewegen. Diese Situation beeinträchtigt seine psychische Gesundheit dramatisch, wie seine Angehörigen berichten.

// Fortsetzung der Hintergrundinformationen siehe bitte online …

EMPFOHLENE AKTIONEN
1. Schreiben Sie einen höflichen Appellbrief in Ihren eigenen Worten oder verwenden Sie den Modellbrief auf Seite 2.
1. Bitte schreiben Sie vor dem 18. August 2025.
1. Bevorzugte Sprache(n): Arabisch, Englisch oder in Ihrer eigenen Sprache.
1. INFO POSTVERSAND: Der Versand von Briefen ist nach fast allen Ländern möglich. Erkundigen Sie sich vorab bei der Post, ob Briefe im Zielland aktuell zugestellt werden. 
Ansonsten senden Sie ihn via E-Mail, Fax oder soziale Medien, wenn vorhanden und/oder als c/o via die Botschaft. Vielen Dank.
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Public Prosecutor Mohamed Shawky Ayyad 
Office of the Public Prosecutor
Madinat al-Rehab
Cairo
Arab Republic of Egypt
________________________

Sehr geehrter Herr Generalstaatsanwalt
Der Student Oqba Hashad ist seit fünf Jahren und neun Monate in Untersuchungshaft, weil sein Bruder sich für die Menschenrechte einsetzt. Er wird im 10. Ramadan-Gefängnis festgehalten, wo ihm die Behörden immer noch eine Beinprothese verweigern, die er benötigt, um ohne fremde Hilfe gehen zu können. Obwohl die Gefängnisverwaltung im Februar 2025 ein Verfahren eingeleitet hat, um Oqba Hashad eine funktionstüchtige Beinprothese zur Verfügung zu stellen, hat er diese noch nicht erhalten.
Bitte lassen Sie Oqba Hashad umgehend und bedingungslos frei und alle Anklagen gegen ihn fallen, da er sich ausschliesslich wegen des Aktivismus seines Bruders in Haft befindet.
Bis zu seiner Freilassung muss er eine passende Beinprothese erhalten. Ausserdem muss ihm umgehend Zugang zu seiner Familie, seinen Rechtsbeiständen und jeder benötigten medizinischen Versorgung – auch ausserhalb des Gefängnisses – gewährt werden. Seine Haftbedingungen müssen überdies den internationalen Standards zur Behandlung von Gefangenen genügen.

Hochachtungsvoll,
________________________
Kopie
Botschaft der Arabischen Republik Ägypten, Elfenauweg 61, 3006 Bern
Fax: 031 352 06 25 / E-Mail: eg.emb.bern@gmail.com / FB: eg.bern.embassy


